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des MSM6722 ist in Abbildung 2 darge-
stellt. 

Das vom Mikrofon kommende NF-
Signal (ST 2) gelangt zunächst auf eine 
Verstärkerstufe, die aus IC 4 B und dessen 
Peripherie besteht. Den Verstärkungsfaktor 
kann man mit dem Trimmer R 12 bei Be-
darf ändern. Dieses Signal wird IC 3 über 
dessen Pin 16 (MIN) zugeführt und durch 
zwei interne OP-Verstärker verstärkt. Die 
externe Beschaltung dieser Verstärker, die 
den Verstärkungsfaktor bestimmen, besteht 
aus R 1 bis R 3 sowie R 8. Mit C 1 und C 2 
wird die obere Grenzfrequenz festgelegt. 
Der weitere Signalverlauf: Über R 4, der 
mit C 15 einen Tiefpass bildet, gelangt das 
verstärkte Signal an den Eingang (ADIN) 
des Digital-Analog-Wandlers, der mit einer 
Auflösung von 8 Bit das analoge Signal 
digitalisiert. Der im Blockschaltbild als 
„Voice Changer Circuit“ bezeichnete Block 
ist im Wesentlichen ein RAM-Speicher, 
um die digitalisierten Daten zwischen-
zuspeichern. Mit dem Digital-Analog-
Wandler (DAC) wird dann wiederum aus 
den digitalen Daten ein analoges Signal 
erzeugt. Am Ausgang DAO (Pin 8) steht das 
analoge Signal zur weiteren Verarbeitung 
zur Verfügung. Mit dem Tiefpass R 7 und 
C 5 werden die Anteile der Taktfrequenz 
abgeschwächt. Nach Durchlaufen des 
Ausgangspuffers (IC 4 A) steht das Signal 
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am Ausgang BU 1 an. Mit dem Schalter 
S 1 kann man zwischen den Betriebsmodi 
„Normal“ und „Pitch“ wählen. In Stellung 
„Normal“ wird praktisch die gesamte di-
gitale Signalverarbeitung überbrückt und 
somit außer Betrieb gesetzt.

Die Funktionssteuerung bzw. die Bedie-
nung von IC 3 erfolgt durch die Tasten TA 1 
bis TA 3 (Up/Down und Reset). Hiermit wird 

die als „Timing und Control“ gekennzeich-
nete Einheit gesteuert. Ein Tastendruck des 
Tasters „Up“ bewirkt  z.B. eine Erhöhung der 
Taktfrequenz des DA-Wandlers, wodurch, 
wie schon beschrieben, eine Anhebung der 
Tonlage erfolgt. Die Taktfrequenzen werden 
mittels Teiler von der 4-MHz-Oszillatorfre-
quenz abgeleitet, die wiederum durch den 
Quarz Q1 bestimmt wird.


